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Trügt man auf diese geprägte Bleiplatte die Farben wie beim
Druck eines Kupferstiches auf, so erhält man durch einen ein
maligen Druck von einer Platte jedesmal die der Natur täuschend
ähnliche Copie mit den verschiedensten Farben.

Bei einer grossen Menge von Abzügen, welche die Bleiform
wegen ihrer Weichheit zu liefern ausser Stande ist, stereotypirt
oder galvanisirt man dieselbe in beliebiger Anzahl, und druckt die
stereotypirte oder die galvanoplastisch erzeugte Platte statt der
Bleiplatte.

Bei einem Unicum, welches keinen Druck verträgt, überstreicht
man das Original mit aufgelöster Guttapercha, und benützt nach
vorher stattgefundenem Überzüge von Silberlösung die abgenommene
Guttapercha-Form als Matrize zur galvanischen Vervielfältigung.

Schnellste Anfertigung, unübertreffliche Ähnlichkeit mit dem
Originale, zahllose Menge und grösste Wohlfeilheit sind die
bezeichnendsten Eigenschaften dieses in der Wiener k. k. Hof- und
Staatsdruckerei entdeckten Verfahrens.


